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mit blauem
Auge davon

Bewährung zur Familiengründung

Von Stefan Buchholz

OSNABRÜCK. Körperverlet­
zungen, Hau!,?friedensbruch
und Schwarzfahren be­
scherten zwei Osnabrü­
ckern jetzt einen Verhand­
lungst~rmin beim; Amtsge­
richt. Einer der biiiden 20­
Jährigen kam noch mal mit
einem blauen Auge davon.
Der zweite Mann erhieit da­
gegen zwei Jahre Freiheits­
strafe. Ob er, sie antreten
muss, zeigt sein Verhalten
im nächsten halben Jahr.

Die zwei Angeklagten stan­
den noch nnter Bewährung,
als sie erneut Str.aftaten be­
gingen. Trotz einer Verurtei..
hing wegen Körperverlet­
zung schlug einer der zwei
Angeklagten.erneut zu. Seine
Faust traf einen jungen
Mam1, dem er nachts zufällig
begegnet war. Das nächste
Opfer verlor einen Monat
später einen Schneidezahn ­
auch hier ging der Attacke
nur ein kurzes Wortgefecht
voraus. Richtig Prügel bezog

: jedoch sein Vermieter im Fe_
i bruar. Ihn malträtierte der
Angeklagte derart mit Faust­
schlägen und Fußtritten,
dass sich der 58-Jährige da­
bei die Hand brach.

Ähnlich gewaltvoll eine
andere Tat: Mit dem anderen
Angeldagten, seinem Freund,
fühlte er sich von einer vor­
mals befreundeten Frau pro­
voziert. "Sie hat sogar bei
meiner Freundin angerufen
uildgefragt, ob .der Scheiß"
Nigger~;1·.. wäre", schilde11;~

jen~!"Angeklagte, dem die.
Faust bislang so locker saß.

Nachdem sie fortgesetzt
beleidigt worden wären,
machte sich das Duo alkohol-

berauscht auf den Weg zu der
Frau. Dort traten sie kurzer­
hand die Tür ein. LautAnkla~
ge wurde die junge Frau im
Flur mit einem Messer be­
droht. "Ja, ich habe ein Ta­
schenmesser in der Hand ge­
habt, aber nicbt gesagt, ,ich
stech euch ab' ", berichtete
der 'befreundete Angeklagte
dem Gericht. Das schenkte
ihm mehr Glauben als den
beiden Zeugen aus der Woh­
nung der Frau.

Trotz laufender Bewäh­
rung bekam er wegen seines
Geständnisses noch einmal
eine Chance: Nach Jugend­
strafrecht wurde er auch we­
gen zweier Schwarzfahrten
zu zehn Monaten Freiheits.
entzug verurteilt, der zur
dreijährigeil Bewäh,ung aus.
gesetzt wurde. In dieser Zeit
hat er monatlich 50 Euro.an
eine gemeinnützige Organi.
sation zu überweisen.

Salomonisch das ,Urteil ge­
gen den bislang ungleich g~­

waltvolleren, zweiten Ange­
klagten: Er bekam wegen
Körperverletzung, Hausfrie­
densbruchs und Schwarzfah'
rens zwei Jahre Arrest. "Die
Entscheidung über eine
Strafaussetzung stellen wir
für sechs Monate zurück",·sö
der Richter. In dieser Zeit hat
der Angeklagte Auflagen zu
erfüllen: 200. Arbeitsstllll­
den, ein Antiaggressionstr0k
ning und zehn TerIIliIleb~i

einer SuchtberatunS·Pie.$",
nur im Jugendstrafreshtypr.
g",~",J-i"'ll'" ". gyorbewährung"
'bat/den Hlntergrund, .dass
d~r lVl~I1I1;.xersicherte.><·••·eine
l'''l1li)i",...?;U gründen tllld."u
unterhalten: Er ist im}uni
Vater geworden, das nächste
Kind von einer anderen Frau
kommt im November.


